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Neue Bücher

UND LAUBE FEIERN len der christliıchen Bıbel ZU ema
‚Bund‘ vorstellen un reflektieren

Erich nger (Hg.), Der eue und 1Im S 7) und ‚„die für dıe gesamtbıblische
Alten Studien ZUur Bundestheologie Botschaft charakteristische Kontinuiltät
der beiden lestamente. Verlag Herder, VO  - Brechungen und Neuanfängen‘“‘
Freiburg/Basel/ Wıen 1993 212 Sel- herausstellen (S. 8)
ten Kt 49,80 Der Herausgeber führt 1ın dıe aktuelle
Der ın den OQOuaestiones Disputatae Forschungslage eın Es folgen Einzelun-

als 146 erschienene and dokumentiert tersuchungen auf hohem fachspezıfischen
die orträge einer Jahrestagung der Niveau Bundeskonzeptionen ın VCI-

„Arbeitsgemeinschaft deutschsprachıt- schiedenen atl JTextkomplexen: Doh-
INenN untersucht dieCr katholıische: Alttestamentlerinnen „„5inaıper1ıkope““

und Alttestamentler*“. Er möchte 99  — Ex 19—34, Schenker Jer 31,31—34 1im
Kontext VO  — Jer E: H .-W. Jüngling Ezterschiedli;he Stimmen Aaus beiden Te1-
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L, Groß Jes und 6 9 | 3 HOss- nıcht behandelt werden, ist a-
feld den Psalter un! arböck das 1SC. und der Haupttitel CH! sich
Sirachbuch (bes SIr Der einz1ge VO  a daher als zumındest m1ißverständ-
ntl Beıtrag, Lang den Abendmahls- lıch DiIie VO  a Zenger vorgeschlagene

ede VO Ersten anstelle VO Altentextien, kann dagegen kaum überzeugen
ang führt das Becherwort auf ıne JTestament hılft schwerlıich weıter, WeNnNn

INall sıeht, daß im 198808  — gerade alleınjesuanısche Fassung zurück, die das Jlut
nıcht auf Jesu T0d, sondern auf das im der Hebräerbrie (9;13; vgl S, 13°
Tempelkult VeETB£OSSCHC Opferblut eZ0g, diese Sprache spricht.

kann auch VO  = eiıner ‚‚Ausweltung‘‘ desund erklärt die eschatologische Qualifi-
zierung des Bundes In der lukanısch-pau- mıt Israel geschlossenen Bundes ‚„auf
Iınıschen Fassung eiıner interpolierten die Völkerwelt hın““ (S 49) 11UI dann

Spätform). gesprochen werden, WeNn dabe1l der
Die eıträge atl lexten treffen sıch Aspekt der im Christusgeschehen anbre-

chenden eschatologischen Gottesherr-ıIn dem Bemühen, den Gedanken der
Bundestreue ottes gegenüber Israel auch schaft klar ZU Ausdruck gebracht ırd
über dessen Verfehlungen hinweg heraus- Dieser spekt WITd aber iın der VO  Za /Zen-

SCI sk1izzıerten Sıcht, für dıe sich aufzuarbeıten. Gnadenwirken un erge-
bungsbereitschaft sınd demnach dıe eUuUeETC katholische WIE evangelische kirch-
wesentlichen Merkmale des ırkens (ijot- lıche Verlautbarungen ZU Verhältnis

Kirche—Israel beruten kann, ausgedünnttes gegenüber seinem olk im Rahmen
des Bundeskonzeptes Besonders e1IN- elıner „eschatologischen Offenheıt des

gesamtbiblıschen berit-Konzepts‘“. Diedrücklıch zeigen dies ohmen für
Ex -  D Schenker für Jer SI6 eigene Identität“‘ Israels und der Kır-

1,31—34 un: H.- Jüngling für Ez che innerhalb des einen Gottesbundes
(ebd.; vgl auch dıe Einführung ZU16,59—63 Von daher ware und

1m nıcht als eiIn durch Gott NEeUu geSELZ- Bund, 9) wird damıt ZUT Leerformel.

ter, VO: Sınal1-Bund verschiedener, SO11- Die pauliınısche ede VO  —; den Israel
bleibend gehörenden Bundesschlüssendern als durch (ijott erneuerter, somıiıt WEeIl-

ter auf dem Sınal-Bund gründender (Röm 935 vgl 11,11), die auch VO

verstehen. Wo die behandelten extie in her dazu berechtigt und gebietet, VO

ungekündigten und ottes mıit Israelıne andere Rıchtung welsen, ırd dies
ausdrücklich theologısch hinterfragt (SO sprechen, ırd nıcht aufgegriffen.

Auch S1€e steht freilich in einem Zusam-Groß zu Jes und 66)
Freilich ist dieses Bundesverständnıis menhang, der der im Christusgesche-

dem Ziel,; dıe ‚„gesamtbiblische Bot- hen gründenden eschatologischen Neu-
bestimmung des Gottesvolkes AUS$S Judenschaf charakterisieren un: das

‚Israel und der Kırche Gemeinsame*‘ un Heıden keinen 7weıftel läßt vgl
n 11,25—31) Dıie Kontinultät derumschreıiben (S 9); nıcht eben günstıg. bıblıschen Botschaft hätte geradeDenn zumındest dre1 der 1er nt! ext-

komplexe, dıe den Bundesgedanken auf- diıesem ext aufgewlesen werden kön-
NCIL, der WwWI1Ie kaum eın anderer imnehmen (2 KOrTr 3,4—18; Gal n  - estimm ist VO  — der sOuveränen TIreueHebr 7—9), stellen Nnu  — gerade Aaus-

drücklich dem Sınal-Bund einen ‚UCI
ottes seiınen Verheißungen Israel
über alle Verfehlungen hinweg (LLC22DZW. anderen gegenüber. Da S1e In dem

vorlıegenden and des Untertitels Karl-Wilhelm Niebuhr
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